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Ergebnisse der Umgebungsüberwachung
des GNS-Werkes Gorleben 2012

Hartmut Schulze, Fachbereichsleiter Strahlenschutz, GNS-Werk Gorleben
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Kernbrennstoff im Reaktor 

= radioaktiver Stoff

Gase und Aerosole in der Abluft

= radioaktive Stoffe

Radioaktive Stoffe in der Anlage

���� äußere Strahlung

Radioaktive Stoffe in der Abluft

�Aufnahme in den Körper

� innere Strahlung

Radioaktivität und Strahlung bei einem Kernkraftwerk
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Abfälle im TBL und ALG 

= radioaktiver Stoff

keine Gase und Aerosole in der 
Abluft

= keine radioaktiven Stoffe

Radioaktive Stoffe in der Anlage

���� äußere Strahlung

Keine innere Strahlung

Radioaktivität und Strahlung beim GNS-Werk Gorleben
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Gesteine und Baustoffe

= radioaktive Stoffe

Gase und Aerosole in der Luft 
und der Nahrung

= radioaktive Stoffe

Radioaktive Stoffe in der Natur,

kosmische Strahlung

���� äußere Strahlung

Radioaktivität und Strahlung in der Natur

Aufnahme in den Körper

� innere Strahlung
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Überwachter Umweltbereich GNS NLWKN

Strahlung

Neutronen-Strahlung Ortsdosisleistung, Messsonden Ortsdosis, Festkörperdosimeter

Gamma-Strahlung Ortsdosisleistung, Messsonden Ortsdosis, Festkörperdosimeter

Radioaktivität

Aerosole und Jod Messhäuser Messhäuser

Niederschlag ungünstigste Einwirkungsstelle, Referenzort ungünstigste Einwirkungsstelle, Referenzort

Boden ungünstigste Einwirkungsstelle, Referenzort Deichvorland

Bewuchs, Gras ungünstigste Einwirkungsstelle, Referenzort ungünstigste Einwirkungsstelle, Referenzort

Grundwasser Brunnen auf ZL-Gelände Brunnen auf ZL-Gelände

Oberflächenwasser, Sediment Elbe, Seege, Landgraben

Schwebstoff Elbe

Fisch Elbe

Milch Stichproben

Überwachungsprogramme

Gemäß Richtlinie zur Emissions- und Immissionsüberwachung kerntechnischer Anlagen“ (REl) 
Teil C2 Brennelementzwischenlager

� TBL und ALG erfordern nur Überwachung der Strahlung. Die Überwachung der Radioaktivität 
von Umweltmedien folgt aus der PKA-Genehmigung.

� Gemüse, Getreide, Zuckerrüben, Mais, Obst, Raps, Laub, Nadeln werden gemäß REI nicht 
überwacht
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Natürliche Strahlendosis im 
Durchschnitt in Deutschland

Medizinische Strahlendosis im 
Durchschnitt in Deutschland

Strahlendosis TBL: ≈ 0,2 mSv/a

2 mSv/a

2,1 mSv/a

1 mSv/a

Genehmigungswert TBL: 0,3 mSv/a

Strahlendosen im Vergleich
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Grenzwert

für Strahlendosis aus 
kerntechnischen Anlagen
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Werk Gorleben mit Grenzlinien und MesspunktenWerk Gorleben mit Grenzlinien und Messpunkten
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Strahlung aus dem TBL und natürliche Strahlung

Neutronen, direktNeutronen, direkt

Neutronen-SkyshineNeutronen-Skyshine

Neutronen, kosmisch

Gamma, terrestrisch

Gamma, kosmisch

Gamma, primärGamma, primär

Gamma, sekundärGamma, sekundär
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Strahlung aus dem TBL
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Natürliche Gamma-Strahlung am Zaun

Natürliche Neutronen-Strahlung

Gesamt-Neutronen-Strahlung

Netto-n-Dosis am Zaun

Gesamt-γγγγ = natürliche γγγγ
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TBLPKA

Pmax

γγγγn

M2

Gemeinsame Messungen GNS/BI der Gammastrahlung
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Ermittlung der Netto-Neutronen-ODL am Werkszaun 2012

−−−−
Messstelle Zaun: Bruttowerte bestehend aus

• Neutronen-Strahlung aus dem TBL 

• natürlichem Untergrund und 

• messtechnischen Effekten

Messhaus: Referenzmessstelle in der Ortslage 

Gorleben, Werte bestehen aus

• natürlichen Untergrund und

• messtechnischen Effekten

TBL-
Neutronen

Kosmische 
Neutronen

Kosmische 
Neutronen

Jahresdosis 2012 = 0,209 mSv/a 

Zur Zaundosis tragen nur neutroneninduzierte Effekte bei!
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Berücksichtigung von Messeffekten bei der Ermittlung der Jahresdosis
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Gemeinsame Messungen von GNS und BI

2012 2013
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Jahresdosis und Behälterzahl

Jahresdosis am Werkszaun [mSv/a]

Anzahl der eingelagerten Behälter im 
TBL
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Werk Gorleben mit Probenahmepunkten für UmweltmedienWerk Gorleben mit Probenahmepunkten für Umweltmedien
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Kontinuierliche Sammlung und 14-tägige Messung von 
Aerosolen und gasförmigem Iod-129

• Messstationen M2 und M4 

Kontinuierliche Sammlung und monatliche Messung von 
Niederschlag

• Messstation M3

• Referenzmessstation M5

Keine Befunde

Keine Befunde

Umgebungsüberwachung des Werkes Gorleben

Überwachung von Umweltproben

Halbjährliche Sammlung und Messung von Boden- und 

Bewuchsproben

• zwischen den Messstationen M2/M3

• an der  Referenzmessstation M5

K-40 (natürlich):

• 260 Bq/kg TM Boden

• 175 Bq/kg FM Bewuchs

Cs-137 (Folge von Tschernobyl): 

• 23 Bq/kg TM Boden

• 3 Bq/kg FM Pflanzen

Quartalsweise Beprobung/Messung von Grundwasser

• auf dem Anlagengelände
Keine Befunde
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Die Strahlung der im TBL gelagerten radioaktiven Stoffe ist am

Anlagenzaun erwartungsgemäß an den dem TBL

nächstgelegenen Messpunkten nachweisbar.

Sie liegt mit (0,209 ± 0,028) mSv im Jahr 2012 deutlich

unterhalb des vorgegebenen Genehmigungswertes von

0,3 mSv im Jahr und damit in der Größenordnung der

Schwankungen der natürlichen Strahlung.

Aus den Anlagen des Werkes Gorleben werden keine

radioaktiven Stoffe emittiert. Dies wird auch durch die

Umgebungsüberwachung der Umweltbereiche Luft,

Niederschlag, Boden und Pflanzen sowie Grundwasser

bestätigt.

Es wurden lediglich aus dem Reaktorunfall von Tschernobyl

stammende sowie natürliche radioaktive Stoffe nachgewiesen.

Zusammenfassung der Ergebnisse der GNS-Umgebungsüberwachung

Strahlung

Radio-
aktivität

Der Betrieb der Zwischenlager des Werkes Gorleben hat keine radiologischen 
Auswirkungen auf die Umgebung.


